
4. Fortbildungsveranstaltung der GV-SOLAS für Tierschutzbeauftragte 
Berlin, 25. und 26. Mai 2011 

Bundesinstitut für Risikobewertung, Berlin-Marienfelde 
Organisiert vom Ausschuss für Tierschutzbeauftragte GV-SOLAS 

 
Mittwoch, 25. Mai 2011 

 
14:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Heike Weinert, Halle, Ausschussvorsitzende 
 Dr. Reinhart Kluge, Bergholz-Rehbrücke, Präsident der GV-SOLAS  
14:15 Uhr Die elektronische Datenverarbeitung: Arten und Möglichkeiten für 

den Tierschutzbeauftragten 
 Prof. Dr. med. vet. G. Schultheiss, Tierschutzbeauftragter CAU zu Kiel  
15:00 Uhr Diskussion  
15:15 Uhr Fallbeispiel Tierschutzbeauftragtenwesen in Gießen 
 Dr. med. vet. Saskia C. Peters, Justus-Liebig-Universität Gießen   
15:45 Uhr Diskussion   
16:00 Uhr Kaffeepause  
16:30 Uhr Die Umsetzung der EU Direktive in deutsches Recht: 
 Tierschutzgremium vs. Tierschutzbeauftragte 
 Rechtsanwalt Rolf Kemper, Berlin  
17:30 Uhr Diskussion  
17:45 Uhr Ende des 1. Tages  
 

Donnerstag, 26. Mai 2011 
 
09:00 Uhr Verwendung von induzierten Krankheitsmodellen (chirurgisch, 

chemisch, diätetisch), die von „außerhalb“ bezogen werden 
 Dr. med. vet. Rüdiger Hack, Sanofi-Aventis, Frankfurt  
09:45 Uhr Diskussion  
10:00 Uhr  Öffentlichkeitsarbeit von Tierschutzbeauftragten 
 Dr. med. vet. Lutz Ruprecht, Helmholtz Zentrum München  
10:45 Uhr Diskussion  
11:00 Uhr Kaffeepause  
11:30 Uhr Bedeutung der inneren Uhr in der Veterinärmedizin:
 Chronobiologie und ihr Einfluss auf die Planung des Tierversuches 
 Prof. Dr. med. Dr. h. c. Björn Lemmer,  
 Inst. f. Exp. & Klin. Pharmakologie und Toxikologie, Mannheim  
12:30 Uhr Diskussion  
12:45 Uhr Abschlussdiskussion aktueller Tierschutz-Probleme 
 
ca. 13:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
Die Veranstaltung wird von der Akademie für Tierärztliche Fortbildung (ATF) mit 
8 Stunden nach § 10 der ATF-Statuten anerkannt. 




